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Die Vergewaltigung des däniſchen Volkes
Zu einer Zeit wo über dem jungen Deutſchen Reich ein

ſchwerer Schatten liegt der faſt ſo ausſieht als wenn er von
einem nahenden Verfaſſungskonflikte geworfen würde iſt es
natürlich wenn unſer Blick zuweilen in ein Nachbarland hin
überſchweift in welchem nicht der Verfaſſungskonflikt ſondern

ie offene Verletzung der Verfa in ſozuſagen zu
einer ſtehenden Einrichtung geworden iſt ies Land iſt
Dänemark

Seit mehr als einem VJahrzehnt regiert das konſervative
Miniſterium Eſtrup ohne ſich durch den Widerſpruch des
Folkething welches ſeine Geſetzentwürfe faſt regelmäßig ver
wirft irgend beunruhigen zu laſſen Es friſtet wenn ihm
der bewilligte Etat nicht genügt ſein Daſein mit einem Noth
Etatsgeſetz welches es unter Zuſtimmung des Oberhauſes
publizirt Es ſcheut ſich durchaus nicht ausdrücklich ver
weigerte Ausgaben dennoch zu machen und hat die Befeſtigungen
von Kopenhagen welche jetzt vollendet und dann armirt
werden ſollen unter beſtändigen Verfaſſungsverletzungen ins
Werk geſetzt Aber nein Dänemark iſt mit einem höchſten
Gericht geſegnet nach deſſen Entſcheidung das Miniſteriumbeliebig Seſebe erlaſſen und aufrecht halten kann ohne die

Bertreter des Volkes zu fragen und ohne ſich um ihren Wider
ſpruch irgend zu kümmern Dieſe Entſcheidung am 15 Okt
vorigen Jahres veröffentlicht geht dahin daß die Rechtsgiltig
keit eines von der Regierung erlaſſenen proviſoriſchen Geſetzes
nicht durch den Widerſpruch anfgehoben werde welchen der
Reichstag erhoben ehe es ihm vorgelegt ſei und ebenſowenig
dadurch daß der Reichstag geſchloſſen worden bevor das
proviſoriſche Geſetz ſeine Zuſtimmung erhalten habe Nach
dieſer Entſcheidung welche Dänemark thatſächlich aus der
Reihe der Verfaſſungsſtaaten ſtreicht kann die Regierung alſo
ſo oft ſie will das Folkething als Faktor der Geſetzgebung
einfach beſeitigen indem fie es auflöſt ſobald es Miene macht
ein proviſoriſches Geſetz nicht zu billigen

Daß dieſe Auslegung mit dem Sinne der Verfaſſung im
entſchiedenſten Widerſpruche ſteht daß ſie vielmehr den Ur
hebern deſſelben einen Unſinn zuſchreibt liegt auf der Hand
Es iſt eine von äußerſter Gewiſſenloſigkeit eingegebene mit
elender l ſchlecht verbrämte Vergewaltigung des Rechts
welche jener Gerichtsbeſchluüß ſanktivnirt hat

So ermuthigt das Recht zu brechen hat das Miniſterium
Eſtrup auch in dieſem Jahre wieder das Folkething heim
geſchickt Die Motivirung welche die betreffende Vorſtellung
an den König enthält iſt ihrer Urheber würdig Weil der
Reichstag vorausſichtlich keine Neigung haben werde die
Mittel für die Fortſetzung der Befeſtigung Kopenhagens zu
bewilligen und ſpeziell weil er die Regierung nicht würde in
den Stand ſetzen wollen einen verfaſſungswidrigerweiſe mit
Krupp geſchloſſenen Kontrakt zu erfüllen deshalb mußte er
aufgelöſt werden Man ſieht bis zu welchem Grade eine
dauernd gewordene Verfaſſungsverletzung ſeine Urheber ruchlos
und ſchamlos macht

Welches Ziel aber hat das rechtsverächteriſche Treiben
Eſtrups und ſeiner höheren und niedrigeren Mitſchuldigen
Es gilt Dänemark zu rüſten damit es im Fall eines deutſch
ranzöſiſchen Krieges Deutſchland in die Flanke fallen könne
datürlich würde in dieſem Falle ein ſiegreiches Deutſchland

ſich genöthigt ſehen Dänemark aus der Zahl der Staaten
auszuſtreichen und künftig ſelbſt an den Belten und dem
Sünde die Wacht zu halten aber was bedeuten ſolche Ge
fahren für den Leichtſinn des kopenhagener Hofes und ſeiner
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Der Hof tritt auch alsbald ſelbſt in den Wahlkampf ein
Gevatter Schneider und Handſchuhmacher werden zur
königlichen Tafel geladen und König und Königin ſammt
allen Prinzen beſuchen ein Spektakelſtück Der Landſoldat
welches die Leidenſchaft der Maſſen gegen Deutſchland auf
zuregen beſtimmt iſt Deroulède hat wirklich recht hochgeſtellte
Freunde und Brüder

Aber das däniſche Volk iſt ſeiner großen Mehrheit nach zu
kaltblütig und verſtändig als daß ſolche Demagogie bei ihm
verfinge Vorausſichtlich werden die Liberalen in gleicher
Stärke in das Folkething wiederkehren und dieſes wird ſich
daun ebenſowenig wie ſeine Vorgänger bereit finden laſſen
dem gewiſſenloſen Miniſterium die Schande und Ver
antwortung der Rechtsverletzung abzunehmen Eins aber
muß in einem Lande nothwendig geſchwächt werden ja
allmälig dem Untergang entgegengleiten der monarchiſche
Sinn Wenn Dänemark einmal eine Revolution ſieht ſo
haben Eſtrup und Konſorten ſie verſchuldet

Politiſche Ueberſicht
Die Krieg sgerüchte in Europa geben der Times

Veranlaſſung zu den nachſtehenden Aeußerungen Wir ſind
geneigt nicht irgend eine Kataſtrophe oder einen coup état
im Oſten oder Weſten zu erwarten ſondern einen Zeitraum
in die Länge gezogener Beſorgniß und ſich ſtets erneuender
Beunruhigüngen und zwar mit erhöhten Anſtrengungen zur
Vervollkommnung militäriſcher Vorbereitungen und einer
Reihe von n iſchen und parlanrentariſchen Fechtübungen
die den Zweck haben Zeit zu gewinnen Wie und wann dies
enden ſoll kann ſelbſt Fürſt Bismarck nicht ſagen Er iſt
wie geringe Sterbliche durch die Bedingungen einer
komplizirten Geſellſchaft gebunden Er iſt gezwungen um
ſich und hinter ſich zu blicken ehe er einen Schritt vorwärts
thut Er hat nicht nur den Konflikt mit dem Reichstag bei
zulegen der nach ſeinen geſtrigen Reden im preußiſchen
Parlament die Natur eines großen Verfaſſungsſtreites an
nimmt ſondern guch die Differenzen zwiſchen Oeſterveich und
Rußland auszugleichen oder falls dies unmöglich iſt deren
Entſcheidung hinauszuſchieben Während der letztere Theil
ſeiner Aufgabe noch unvollſtändig iſt iſt es nur natürlich
daß Oeſterreich welches nach Anſicht kompetenter Richter

en e ungen hinter denen t Nachbarn
izurückgebliehen iſt ſich bemüht die verlorene Zeit wieder ein

zubringen Der allerbemerkenswertheſte Umſtand in der Lage
iſt die kluge und paſſende Zurückhaltung des franzöſiſchen
Volkes und felbſt mit wenigen Ausnahmen der pariſer Jour
nale Dieſe Haltung würde würdiger und lobenswerther ge
weſen ſein wenn ſie vor Fürſt Bismarcks Reden zur Armee
vorlage angenommen wäre in denen die ſchlagendſten Argu
gumente der Sprache franzöſiſcher Politiker und Journaliſten
entnommen waren Gleichzeitig kann nur wenig Zweifel
darüber herrſchen daß obwohl die franzöſiſche Regierung
gleichviel in weſſen Händen ſie liegen mag zu ſehr von der
Gnade eines phantaſtiſchen Pöbels und ſelbſtſüchtiger Abenteurer
abhängt die große Maſſe des Volkes nüchtern und ernſtlichdem Frieden huldigt Frankreich hat während der letzten

20 Jahre zu viel gelitten um vergeſſen zu können was ein
Krieg bedeutet und wenn es nicht überrumpelt wird dürfte
es ſich freiwillig auf einen aggreſſiven Kampf nicht einlaſſen
Fürſt Bismarcks Politik was immer auch deren Urſprung
und Rechtfertigung ſein mag hat Frankreich eine Warnung
und Zeit gegeben

Am Dontnerstag den 27 wird das engliſche Parla
Kreaturen

Wunderthätige Boſtien

Schluß
Da natürlich die Pilger auch eine Menge Bedürfniſſe hatten

ſo kamen von allen Seiten Handelsleute mit den verſchiedenſten
Waaren in Wilsnack zuſammen und fanden dort ſtets reichlich
Abnehmer für dieſelben In der Kirche ſelbſt ſtanden an allen
Ecken und Enden Altäre an denen von den Prieſtern fort
während Meſſe geleſen wurde für Todte und Lebendige
und für dieſes Geſchäft mußte natürlich reichlicher Lohn bezahlt
werden Uebrigens waren die Prieſter nicht ſehr peinlich in
der Bezahlung ſie nahmen alles was ihnen gebracht wurde
ſie konnten alles gebrauchen Um aber doch eine
Ordnung in die Sache zu bringen richtete man die Sünden
wage ein in die eine Wageſchale ſtellte ſich der Sünder in
die andere wurde ſo viel Speck Wurſt Brot c gelegt als
der Sünder ſchwer war Und damit die Laſt der Sünden
beſonders ſcharf hervortrat und nicht etwa als etwas nicht
Materielles und daher auf praktiſchem Wege nicht Wägbares
erſchien hatte man nachher die Einrichtung getroffen daß
durch einen durch den Fußboden gezogenen Dra t die Schale
in welcher der Sünder ſtand e ange n hat wurde
bis man ihm hinlänglich Viktualien abgepreßt zu haben glaubte
Auf dieſe Weiſe wurde namentlich das arme wendiſche Bauern
volk geprellt welches bei jedem n z Sündenwage liefm r ihr ſauer erworbenes Gut den trügeriſchen Pfaffen

inzugeben t 4d Anfange fand dieſer Schwindel bei der höheren Geiſt

lichkeit die bereitwilligſte Unterſtützung denn nicht nur der
Biſchof von Hier der als Inhaber der wilsnacker Pfarre
den ungeheuren Verdienſt einſtrich ſondern auch die Biſchöfe
von Brandenburg Lebus und Schwerin ſowie der Erzbiſchof
Albrecht IV von Magdeburg erließen Abſaßbriefe für alle
welche das heilige Blut in Wilsnack auf ihren Knieen anbeteten
und der Erzbiſchof ſchenkte ſogar noch aus dem reichen Reliquien

ment eröffnet Die Haup
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unterbreitet werden ſollen ſind die ClotureBill die Zwang

Bill und die neue Kreisvorlage gutDer böhmiſche Landtag hat die deutſchen errerr
welche vor einiger Zeit ausgetreten waren ihrer Mandate

für verluſtig erklärt e gDas am 28 d neu zu wählende däniſche Folkething
wird durch einen offenen Brief des Königs auf den 1 Febr
einberufen

Jm italieniſchen Senat erwiderte am Mittwoch bei der
Berathung üher das Budget des Aeußeren der Miniſter
Graf Robilant äuf eine Anfrage des Senators Serafini
ſeit der Depeſche von welcher er am letzten Monkag in der
Deputirtenkammer geſprochen ſei der gierung eine weitere
Depeſche aus Maſſauah nicht zugegangen die Lage in
Maſſauah habe nichts r Es ſeien mehr alsgenügende Streitkräfte dort um die Barbarenhorden zurück
zuweiſen Daß General Gené für gewiſſe Fälle Verſtärkungen
verlangen werde ſei vorausgeſehen worden derſelbe dürfte
einige für Jtalien vortheilhafte Demonſtrationen ausführen
wollen Die Verſtärkungen ſeien marſchbereit Zur Be
richtigung unbegründeter Nachrichten gewiſſer Zeitungen er
klärte der Kriegsminiſter General Ricotti daß gegen
wärtig nach Maſſaugh ein Bataillon Jnfanterie eine Genie
Compagnie und zwei Gebirgsſchütze abgehen Der Senat
nahm hierauf eine Tagesordnung an in welcher der
Regierung volles Vertrauen aus geſprochen wird

Aus Dublin wird gemeldet daß die Krone beabſichtigt
die Verlegung der Verhandlungen in dem Stagatsprozeſ ſe
gegen Dillon und Genoſſen aus der Stadt nach der
Grafſchaft Dublin zu beantragen Auf der Beſitzung des
Marquis von Wakerford unweit Caärrick on Suir wurden
am Sonütag abend nicht weniger als 40 prächtige Ochſen
ſchwer verſtümmelt a

Die neueſte amtliche Jnformation aus dem Sudan
lautet dahin daß Wad Nejumi ſich zum Vormarſch von
Dongola vorbereitet um bei den Stammbewohnern die ſehr
d ein ſollen an Preſtige zu gewinnen Auch ſagt
man es ſei ſicher daß wenn er nicht vorrückte der Aufſtand
im Sudan als bewältigt angeſehen werden dürfte Auch der
öſtliche Sudan Foll durch Zwietracht Sir ſein Nachdem

in n die h in W ar um l Güenerlangt hat ſoll er ſich jetzt als unabhängig von Abeſſyniena und h den Rebellen angeſchloſſen haben

Nach dem Abmarſch der engliſchen Truppen ausBirma die ſa im März nach Zubien zurückbegeben ſollen

werden dieſelben theilweiſe durch neue Regimenker aus Madras
erſetzt werden Man hält dafür daß für eine bedeutende
Verminderüng der britiſchen Streitkräfte in Birma die Zeit
noch nicht gekommen ſei

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Mailand 26 Jan Prinz Alexander von Battenberg

iſt nach Genug weitergereiſt
Bukareſt 26 Jan Zwiſchen dem Miniſter des Aeußern

Pherekide und dem Deputirten Fleva hat wegen der Vor
gänge in der Sitzung der Deputirtenkammer am 24 d ein
Piſtolenduell ſtattgefunden in welchem letzterer am Arme leicht
verwundet würde

Wien 26 Jan Nach der Pol e z über die Be
ſetzung des öſterreichiſchen Geſandtſchaftspoſtens in
Bukareſt noch keine Entſcheidung getroffen

Loudon 26 Jan Einer Meldung der Times zufolge
hat die Räumung von Port Hamilton am 23 d ſtatt

e et u
um den Zulauf noch zu vergrößern Dagegen erwähnten die
Päpſte und Kardinäle in ihren Bullen das heilige Blut noch
nicht ſondern forderten nur zum Beſuch der Kirche und zur
Beiſteuer zu ihrer Erbauung auf Und dieſe Spenden von
gläubigen verblendeten und bekhörten Pilgeru waren in der
That ſo bedeutend daß nicht nur in Wilsnack eine prachtvolle
reich ausgeſtattete Kirche erbaut werden konnte ſondern daß
auch ungeheure Summen zur Verſchönerung des havelberger
Domes und zu dem ſtattlichen Bau des biſchöflichen Schloſſes
in Wittſtock verwendet werden konnten Daß der vorher ſo
unbedeutende Ort ſelbſt großen Vortheil aus der Sache zog
ſodaß er bald zu einer Stadt erhoben werden konnte war die
ganz natürliche Folge

Auch die Landesfürſten beſonders der zweite Hohenzoller
Friedrich mit den eiſernen Zähnen gewährten dem Unternehmen
ihren Schutz und ehrten ſelbſt das Wunder durch öftere Beſuche
und mancherlei Auszeichnungen In Wilsnack wug Kurfürſt
Friedrich II mit großer Feierlichkeit die Stiftung des Schwanen
ordens 1443 Schon ſein Vater Friedrich J hing in der
Kirche zu Wilsnack eine den Polen in Angermünde im Streit
abgenommene Fahne als Zeichen ſeiner Verehrung auf und
berief dorthin öfter Zuſammenkünfte zur Berathung wichtiger

ſammelte der König Chriſtoph von Dänemark im Jahre 1443
die Fürſten von Brandenburg Mecklenburg Braunſchweig

Dadurch mußte das Anſehen
natürlich ungemein ſteigen wenn man ſah daß geiſtliche und
weltliche Fürſten daſſelbe begünſtigten und

Jndeß gab es auch einige ehrliche und einſichtsvolle
Prälaten die es kränkte daß das unwürdig verblendete Volk

Weiſe betr d gebrandne 1 e e
ſchatze des magdeburger Domes den Arm der Barbara

orlagen welche demſelben zunächſt

einem

die Mark betreffender en In gleicher Weiſe ver den Bann ausſprach

um mit ihnen einen Bund n die Hanſa chließene Buer en Wiereg

gefunden
S S

fahrten Der kräftigſte Angriff aber ging von Magdeburg
aus Hier war mit Erzbiſchof Friedrich von Beichlingen ein
Mann zur Herrſchaft gelangt dem es ernſtlich am Herzen lag
das kirchliche Leben in ſeiner Diet zu beſſern und in
dieſem Streben fand er eifrige Unterſtützung bei ſeinem
Freunde Heinrich Tacke der ſchon auf dem Baſeler Konzil
zur Reformpartei gehört hatte Durch deren Bemühnngen
kam es zu mehreren Synoden auf denen es über das wils
nacker Wunderblut zu heftigen Exörterungen kam ohne daß
jedoch die Gegner von den Magdeburgern überzeugt werden

konnten beſonders da jene an dem gläubigen Kurfürſten
Friedrich II von Braunſchweig der ſelbſt den Syndden bei
wohnte einen Rückhalt hatten Auch die erfurter Univerſität
erklärte ſich nun gegen das Wunderblut und der päpſtliche
Legat Nicolaus von Cuſſo der als Bußprediger um dieſe

Deutſchland durchzog befahl die drei wunderthätigen
Hoſtien einzuziehen J de da der P ſelbſt nur balbe

aßregeln traf indem er befahl über die drei fraglichen
blutigen Hoſtien eine neugeweihte zu ſetzen ſo blieb alles beiw
alten Nun griff Erzbiſchof Friedrich von Magdeburg zum
letzten Mittel indem er den Biſchof von Havelberg mit

ganzen Anhang exkommunizirte und über Wilsnack
Jener antwortete auf dieſelbe

eiſe und ließ den Erzbiſchof durch die Pröpſte von Branden
burg und Stendal bannen Daraus erfolgte nun rig
in welchem beide Parteien das Land Gegners m
vräuberiſchen Einfällen heimſuchten Da endlich ſchri
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des Abgeordnetenhauſes ſtellte zwar
Ken h e e her als Referent für den Etat oder Staats
ſchnidenderwaltung eine lange Reibe von Fragen an der
Ziusherahſetzungen aber die Antwort bliehaus da der em r durch Abweſenheit glänzte Aus den en
andiu der Kommiſſion iſt nicht ſerſichthch zu welchemba erbebücher Theil des Etats überhaupt ur lenathaden

Verhandlung geſtellt worden iſt
Der Bundesrath hat wie wir bereits tſiern mitgetheilthaben ein Pferdegusfuhrverbot e die bezügtiche

Verordnung iſt ſchon geſtern publizirk wördeit Das Verbot
ſo wird offiziös geſchrieben hat keine drohende Bedeutung
es eweiſt uur daß hier an maßgebender Stelle die Lage ernſt
angeſehen wird Daß es ſich aber nur um eine Schutz undnicht um eine Angriffsmaßregel handelt liegt auf der Hand
in dieſer Hinſicht kann nur an die ähnliche La S im Jahre
1877 erinnert werden in der Deutſchland zum Schütze feinesPferdehandels ein Pferdeausfuhrverbot ich ohne daß ſich

dargus irgend eine Friedensſtörung erggb Gemeint iſt hier
das am 7 Juli 1877 bei Ausbruch des ruſſiſch türkiſchen
Kriegs erlaſſene Verbot Von derſelben offiziöſen Seite wird

n Erfreulich iſt die immer deutlicher in die Erſcheinung tretende Aufhelkung des Gewitterhimmels
im Oſten Die das Pferdegusführverbot ausſprechende
kaiſerliche Verordnung lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer König
von Preußen c berordnen im Namen des Reichs mnachterfolgter
Zuſtimmung des Bundesraths was folgt

S I Die Ausfuhr von Pferben iſt über ſämmtliche Grenzen
gegen das Ausland bis auf weiteres verboten

s 2 Der Reichskanzler iſt ermächtigt Ausnahmen von dieſem
J zu geſtatten und etwa erforderliche Kontrollmaßregeln
zu treffen

8 Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
er in Kraft

Urkundlich unter Unſerer e ggriwenban gen Unterſchrift und
beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel

Gegeben Berlin den 25 Januar 1887
L 8 gez Wilhelmggez v Bismarck

Die münchener Neueſten Nachrichten erfahren wie wir
aufgrund eines uns zugegangenen Privattelegramms noch in

einen Theile der geſtrigen Nummer mittheilen konnten aus
unantaſtbarer Quelle der Reichskanzler beſitzeeine ſehr entſchiedene Aeußerung des Papſtes über
die Stellung des Centrums in den ren
Fragen welche entſcheidend für die Stellüng der
Katholiken im Wahlkampf ſein werde Der
katholiſche Klerus ſolle ſich von der Wahlagitation fern
halten Das Centrum werde entſcheiden müſſen ob es
dem Papft oder Windthorſt fernerhin folgen wolle
Die päpſtliche Kundgebung ſei ſo deutlich daß ein Un
gehorfam direkte Unbotmäßigkeit den den Papſt
bedente Bismarck werde die Kundgebung im geeigneten
Moment veröffentlichen Wir halten die ganze Mittheilung
für unbegründet Der Papſt wird ſich niemals dazu ent
ſchließen ſeine getreuen Mitarbeiter beim Niederreißen der
Kulturkampfgeſetze in ſolcher Weiſe zu brüskiren

Aus Magdeburg wird uns geſchrieben
Von gut unterrichteter Seite geht mir die Mittheilung zu

doß ein hochgeſtellter Militär vor wenigen Tagen mehreren
Reſerveoffizieren im Laufe des Geſpräches die vertrauliche
Weiſung gab ſie möchten ſich ihre Kriegsequipirung verſchaffen
Und in der That in mehreren MilitäreffektenGeſchäften wird
zur Zeit in aufſehenerregender Weiſe der Bedarf feld
marſchmäßiger Artikel geliefert

Alle Mitglieder von Berufsgenoſfenſchaften ſind
verpflichtet jetzt nach Schluß des Jahres den Vorſtänden der
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Die Wahlbewegune

Intereſſe der Mitglieder voll Be

im 10 Febr di den betreffendenn andernfalls ſie dön ganz empfindlichen

n werden könnenütſcher Eiſen und Stka dtedte e Julitß in n ne e
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Rudolf v Bennigſen früher und jetzt

die Reichstagswahlen hielt und die Mitglieder der Majorität
des aufgelöſten Reichstags in einer wenig loyalen Weiſe als
Heuchler monaxchiſche Reichsfeinde u ſ w bloszuſtellen ſuchte
mag ſich mancher an die beſſeren Zeiten erinnert haben wo

Partei ſtand und nit Freimuth wenn auch mit aller Vorſicht
und Schonung den Verſuch zurückwies von der Miniſterbank

Regierungspolitik nicht einverſtanden war als Krypto Re
publikaner und dergl z verdächtigen Hr v Benunigſen iſt
nicht Mitglied des Abgeordnetenhauſes Als Führer der
Nationalliberalen ſprach am Montag Hr v Eynern der
Spaßmacher der Partei der das Gelächter des Chors der
Landräthe für Beifall nahm und an Geſchmackloſigkeit alles
überbot was in der Sitzung geleiſtet worden war Eben
hatte Fürſt Bismarck erklärt er nehme das Recht in nſprut
den König in die Debatte zu hen der ja guch in der Ver
faſſung ſtehe da kommt Hr v Eynern und ruft aus

nenne hier den Namen Sr Majeſtät und möchte den
Präſidenten ſehen der mich hindert das zu thun Ein anderes
Mal ruft er den Mitgliedern des Centrums zu Natürlich
ſchreien Sie Beifall zu dem was Windthorſt ſagt Sie würden
ja ſonſt verhauen in der Fraktionsſitzung von dem Abg Windthorſt Feiner i rief der Abg Richter dazwiſchen
Leider hatte Hr v Bennigſen tags zuvor in der General
verſammlung der Nationalliberalen der Provinz Hannover
eine Rede gehalten welche wenn auch nicht in der Formſo doch dem Inhalt nach den Tiraden des Hrn
v Eynern in der Hauptſache entſprach Hr v BennigſenLätte überraſchender Weiſe auch hier nicht den Wuth offen

und entſchieden der verfaſſungswidrigen Auslegung der Artikel
59 bis 63 der Verfaſſung ſeitens des Reichskanzlers entgegen
zutreten Jm Gegentheil benutzte er die Thatſache daß über
die Frage was zu h habe wenn ein Geſetz über die
Friedenspräſenz wie es im Art 60 vorgeſehen iſt nicht zu
ſtande kommen ſollte ſehr weit auseinandergehende Meinungen

herrſchten um die ängſtlichen Gemüther für die Bewilligung
des Septennats zu gewinnen Die Gefahr ernſter Ver
faſſungskämpfe legt den Abgeordneten die Pflicht auf meint
Herr v Bennigſen alles zu thun damit ein ſolches 8 über
die Friedenspräſenzſtärke nach Ablauf des jetzigen alſo im
Frühjahr in wieder zuſtande kommt Allerdings fügte
Herr v Beunigſen gewiſſermaßen zur Salviruug ſeines Ge
wiſſens hinzu Die Verpflichtung und die Aufforderung zu
ſolcher Verſtändigung richtet ſich allerdings nicht allein an
den Reichstag ſie richtet ſich zugleich auch an die ver
bündeten Regierungen an die Reichsregierung Die Schuld
wenn ein ſolches Geſetz an der mangelnden Verſtändigung der
geſetzgebenden Faktoren ſcheitert kann den einen und kann den
andern treffen verhängnißvoll ſind aber die Folgen in beiden
Fällen Nichtsdeſtoweniger aber hält Herr v Bennigſen eine
lange Rede um ausſchließlich und rückhaltlos den Standpunkt
der Regierung zu vertreten deren Verhalten in der Frage des

Septennats die Verſtändigung mit der Reichstagsmajorität
unmöglich gemacht hat Herr v Vennigſen hat als unab
hängiger Parteiführer ſeine Mandate niedergelegt als der
Reichskanzler ſeine Rathſchläge mit der höhniſchen Wendung

erika gehen er kommt auf den parlamentariſchen Kampf
platz zurück vorläufig nur als demüthiger Schildhalter des
Reichskanzlers Es iſt das ein trübe ſtimmendes Bild

Berufsgenoſfenſchaften welchen ſie ängehören einen Nachweis
über die im Jahre 1886 von ihnen beſchäftigten Bren und

Der Erlaß einer Proklamation des Kaiſers zu den
Reichstagswahlen ſteht angeblich nahe bevor

dechant von Havelberg um das Wunderblut gläubigen Pilgern

zur Anbetung auszuſtellen 1Da entſchloß ſich der Pfarrer Joachim Ellefeld der Sache
ein Ende zu machen und begab ſich am 28 Mai 1552 mitdem Kaplan Lindenberg dem Schulmeiſter und einigen anderen

Männern in die Kapelle zerſchlug das Kryſtällgefäß in dem
die drei Hoſtien waren und verbrannte ſie au glühenden
3 en die geweihte Hoſtie welche ſich dabei befand dertheilte

der nächſten Kömmunionr Loywer mußte der muthige Pfarrer aber dafür Ken An
Antrag des Domkapitels von Havelberg wurde er et verhaftet
und in ſtrenge Gewahrſam gehalten da män ihn bezichtigte
auch die geweihte Hoſtie verbrannt zu haben Man berichtete
r an den Kurfürſten und auf das Geheiß der elichen Räthe der der Kurfürft war zu der Zeit

t folgte erſ

felbſt
277 wurden auch die übrigen verhaftet
e h de n i es dent et eu i riefern reinigen Während x keſſen mere de der

e a um Vermittelung an den Rath von Wilsnach4ſ e
dige an den Kurfürſten aber es erfolgte kein Beſcheid

bat Ellefeld 3 evangeliſchen Geiſtli
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n ehe n leMeten mmer nen e n

den Gefangenen ein vom Rathe zu Sechouſen zu e
Pritzwalk und endlich von den edelen Familten der Mark
beſonders von den Grafen von Putlitz worauf dann der
Kurfürſt befahl den Pfarrer und die anderen aus der Haft
n entlaſſen de ſich die Putlitzer ſelbſt zu Bürgen erboten

Pfarrer die ihm zuerkannte Strafe erleiden 8atten daß der
ſollte Als auch dieſer Entſcheidung das Domkapitel noch

ſchien der Landeshauptmann der r grir Kurt
von 3 r ſelbſt auf der Plattenburg wo die efangenen hAuf ſaßen Wul ſie vor Gericht und erkannte bei Ellefeld auf
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Der Miniſter des Jnnern hat bezüglich der Stich wahlen
Als dex Reichskanzler im Abgebrduetenhaufe Wahlreden für z um Reichstage beſtimmt daß Ausnahmen vorbehaltendi Termine für die engeren Wahlen auf den fünften Tag

nach Erinittelung des Ergebniſſes der erſten Wahl der Termin
für die Nachwahlen ſpäteſtens auf den elften üg nach dem
Tage an welchem die Nothwendigkeit der e ſich er
giebt feſtzuſetzen ſind Die Wahlen finden am Februar
ſtatt die Ermittelung des Wahlergebniſſes alſo am 25 Febr
Nach der Anordnung des Miniſters v Puttkamer würden
alſo die Stichwahlen in der Mehrzahl ſchon am 2 März

6 März erfolgen Der früheſte Termin für den Zuſammen
tritt des neuen Reichstags würde demnach vorausgeſetzt daß
die Regiern die Beendigung der Wahlen zu denten doch
auch die Stichwahlen gehören abwartet der 8 März ſein

Halle 27 Jan Der Libexale Wahlvexein für Halleund Saalkreis hielt geſtern abend in der Dresdener Bier
halle eine äuhergrdenttiche und recht zahlreich beſuchte Ver

ſammlung ab um ſich über die Aufſtellung einer Kandidatur fürdie bevorſtehende Reichstagswahl ſchlüfſig zu machen Das
Reſultat der Berathung war wie wir gleich vorweg nehmen
wollen die in erfreülicher Einmüthigkeit erfolgte Auf
ſtellung der Kandidatur unſeres bisherigen Ab
geordneten Dr Alexander Meyer Den Vorſitz führte Hr
Stadtverordneter Karl Meyer der zunächſt auf den Treubruch
den die Nationalliberalen durch Abwendung von dem bei der
letzten Landtagswahl hergeſtellten und auch bei der kürzlichen
Erſatzwahl noch ſeſtgehaltenen Bündniß begangen hiuwies und
betonte daß nun auch für den Liberalen Verein kein Grund mehr
vorliege an der anfangs in Hinſicht auf ein weiteres Zuſammen

ehen vorgeſchlagenen Kompromißkandidatur feſtzuhalten DerKiberale Wahlverein müſſe ſich wie die Dinge c n nunmehr

auf ſich ſelbſt zurückziehen und feſthalten an dem bisherigen Ver
treter unſeres Wahlkreiſes Nachdem ſich noch die Herren Prof
Dr Kohlſchütter Dr Thamhayn Pr Fröhlich Sernau
und zwei weitere Redner in gleichem Sinne ausgeſprochen wie
mit allen gegen 1 Stimme die Kandidatur des Hru DAlexander Meyer angenommen Jn der am nächſten Sein
tag im Prinz Karl ſtattfindenden Verſammlung wird ſich
Dr Alexander Meyer definitiv darüber erklären ob er
die ihm ſomit wieder angetragene Kandidatur annimmt
Hr Prof Kohlſchütter wies ſodann noch darauf hin daß wenn
auch die Ausſichten für die alleinige liberale Kandidatur nicht
ſchlechter ſeien als bei der vorigen Wahl ſo ſei es doch nöthig
daß man energiſch und nachhaltig für dieſelbe eintrete und arbeite
Wir geben dieſe Mahnung hierdurch weiter Es handelt ſich bei
dieſer Wabl um eine große folgenſchwere Entſcheidung und es
iſt des Preiſes jedes wahrhaft freigeſinnten Wählers werth alle
Kräfte dafür einzuſetzen daß die Entſcheidung möglichſt im Sinne
des Liberalismus falle Thue daher jeder ſeine Schuldigkeit und
ſuche wo und wie er nur kann dahin zu wirken daß auch diesmal wieder der Kandidat der Liberalen Dr Alexander Meyer
als Vertreter unſeres Wahlkreiſes aus der Wahl hervorgehe

Halle 27 Jan Die hieſige Reichspartei freikonſ hielt
eſtern im gen eine Verſammlung in welcher der Vorß ende Hr Landger Dir Reuter die Neothwendigteit des

ahlkompromifſes mit den Nationalliberalen und den Konſervativen
erörterte und den Kartell Kandidaten Oberbergrath Taeglichs
beck empfahl Dieſen Vorſchlag acceptirte die Verſammlung

O Prettin 26 Jan Jn hieſiger Stadt die zum torgauerKreiſe gehört iſt in Hinſicht auf die Reichstagswahlen noch
alles ſtill Man wartet auf Torgau das bisher immer den An
ſtoß zur Wahlbewegung gegeben hat

P Deſſan 26 Jan Herr Brauerei Direktor Röſicke
welcher von der freiſinnigen Partei als Reichstags Kandidat für
den 1 anhaltiſchen Wahlkreis auserſehen war hat n einein dem
hieſigen freiſinnigen Wahleomite zugegangenen Schreiben erklärt
daß er aus Geſundheitsrückſichten die ihm angebotene Kandidatur

München 27 Jan Priv Telegr d Saale Ztg Der
Wahlanusſchuß der vereinigten Liberalen beſchloß für
München I den bisherigen Abgeordneten Sedlmayer inat lib
für München II den enieindehevollnitchtigten Genit deutſch
freiſinnig aufzuſtellen

Die Nativnalliberalen in Siegen haben die Abſicht hrem

bisherigen Vertreter Klee eigenen Kandidaten gegenüber
u ſtellen aufgegeben t erſt in der Stichwahl ſondern

on im erſten Wahlgange ſtimmen ſie für den Hofprediger

ablehnen müſſe

töcker
zu Ehrenr Wahlkreiſe Waldenburg welchen bisher Herr

inckelmann vertragt wird ſeitens der Freiſinnigen Stadtnditus Eberty aufge tellt
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e n Verted e e welche vond e 43 t ira g n rbig dſtein en Wettin La dung e r n
Ke eg eißenſee Köſen beſuch wie e ndem Vorſchläge der königl Regierimng e die einzelnen

nnungen aufzulöſen und an deren Stelle eine Jnnung für dene rk Merſeburg zu errichten Nurrokin ſogen
Quartal wird noch im Verlaufe dieſes Frühjahrs gehalten und
bei dieſer Gelegenheit Rech re und ein etwaige Kaſſen
beſtand dann der ne eißenſels iür gewerbliche Zwecken rerde Sämmtliche Jnnungsmitglieder aben folgende
Erkärling Wir ſcheiden ch einen Jeitriunt von 180 Jahren
des Beſtehens der 9 1707 ge von der Stadt Weißen
fels aus in dem Bewußtſein unſere Pflicht für die Centraliſation
zu erfüllen erkennen aber an daß ſich die Jnnung in der langen
Reihen von Jahren unter der Führung der Stadt Weißenfels
ſtets bewährt 5 wohlgefühlt hat und hegen den aufri elWunſch da in Zukunft in der größeren J Jnnning das traute heKollegiate s v gute Sinn für das Beſtehen der Jnnung fort
gedeihen möge

S Hettſtedt 26 Jan Der Waldwärter Rieſche fand dieſer
Tage i dein Wege nach ſeinem Schußzbezirke kürz vor Biefen
rode Schweiß, welchen er mehrere 100 Schritte vorfolgen
konnte ſodaß er ſchließlich in den Forſtort Roſenberg kam inwelchen ca 80 Schritte vom Felde entfernt der friſche Aufbruch
eines Rehbockes mit Schnee zugedeckt lag Der Bealnte faßte
ſogleich Verdacht gegen einen Einwohner von Bieſenrode welcher
ſich ſchon ſeit längerer Zeit der Wilddieberei verdächtig ge
macht hatte und eine bei demſelben vorgenvminiene Haugnchrng
ſörderte in der That bezügliche Beweiſe zütage

chit r a

Der Nachmittags Schnellzug Magdeburg Leipzig hatte am

25 d bei Stumsdorf kurzen a r durch den indeß ein
Unfakl verhütet worden war e Zugochſen eines ländlichenGeſchirres waren ſchen geworden und hatten das Gefährt vom

Wege anf den Bahnkörper gedrängt Glücklicherweiſe koniſte der
Schnellzug wie auch ein von Leipzig kommender Güterzug recht U
zeitig zum Stehen gebracht werden bis das Geleiſe wieder
frei war

P Weimar 26 Jan Kürzlich verſtarb im ſtädtiſchen
Krankenhauſe zu Apolda die ledige Fäbrikarbeiterin Schleicher
Man vermüthet daß dieſelbe die vom Arzt verordneten beiden
Mittel verwechſelt und die zum äußerlichen Einreiben beſtimmte
Medizin getrunken und ſo ihren Tod herbeigeführt habe Dieſe
Annahme findet einige Begründung dadurch daß die Schl die an
den Arzneiglaſern befindlichen Etiketts losgelöſt und ihrem in
Kaſtell bei Mainz als Pionier dienenden Bräutigam geſandt
habe damit dieſer ein Urlaubsgeſuch wegen Krankheit ſeiner
Braut begründen könnte Derſelbe iſt denn auch eingetroffen
doch erſt nach dem Tode ſeiner Braut und auch vhne Urkaub von
ſeinen Vorgeſetzten erbeten zu haben Auf telegraphiſche Ver
anlaſſung ſeiner vorgeſetzten Militärbehörde wurde der Pionier
zur Haft gebracht Der Arreſtant ſprach den Wunſch aus das
Grab ſeiner Braut nochmals beſuchen zu dürfen was ihm auchin Begleitung eines Schutzmannes gewährt wurde Auf dem
Rückwege aber als die beiden das Ausgangsthor des Friedhofes
erreicht hatten während ſich gerade einige Geſchirre kreuztenergriff der Mann die Flucht Den Blicken des ihn verfolgenden
Schnutzmannes war er ſchnell entſchwunden doch ermittelte der
ſelbe daß der Flüchtling nach dem Friedhof zurückgelaufen ſei
Als der Schutzmann dort ankam bot ſich ihm ein ſchrecklicher
Anblick dar Der Soldat lag mit durchſchnittenem Halſe aufedem
Verſenkungsapparat in der Nähe des Grabes ſeiner Braut in
ſeinem Blüte Mit einem großen Meſſer das er inzwiſchen aus
einem Fleiſcherladen ſich verſchafft hatte er den Schnitt aus
geführt Bald en u ſeiner Ueberführung in das Krankenhaus ver
ſtarb der Unglückliche

Weimar 26 Jan Bei Gerhard Rohlfs fand am
Mittwoch abend eine Geſellſchaft ſtatt welcher auch der Großherzog und der Erbgroßherzog beiwohnten Zur Erläuterung
eines Vortrages waren auf einem nicht unterſtützten Cöouliſſen
tiſch eine große Anzahl werthvoller und zum Theil unerſetzliche
Sehens würdigkeiten aufgeſtapelt welche Rohlfs auf ſeinen vielen
Reiſen geſammelt Der Tiſch vermochte die Laſt nicht zu tragen
und brach zuſammen wodurch die prächtigen und werthvollen
Gegenſtände faſt ſämmtlich zertrümmert wurden

r Altenburg 26 Jan Endlich iſt das große Rechenexempel
gelöſt die Altenburger Landesausſtellung hat trotz des
bedeutenden Beſuchs während ihrer ſiebenwöchigen Dauer und
trohdem das veranſchlagte Eintriktsgeld gegen 50,000 M mehr
ergeben hat doch noch mit einem Fehlbetrag von 62,000 M abgeſchloſſen Der Garantiefonds wird deshalb mit a 80 Proz
in Anſpruch genommen

Vermiſchtes
Der Untergang der Eliſabeth I Ueber den Untern des deutſchen Schiffes Eliſabeth n Halberſtadt in der

dähe von Kap Henry wird unterm 11 d aus e gemeldet
Das Unglück à ereignete ſich morgens um 2 Uhr in derNähe der Rettungsſtation auf LittlegJsland 14 Seemeilen ſüdl
von Kap Henry Nicht weniger als 20 wahr einlich aber nochmehr Menſchen ſind dabei ums Leben a a
8 Mann von der Rettungsſtation die bei Erſü ung ihrer
ertranken Der Morgen war bitter kalt S r wehte ein re
licher u aus Nordoſt einer Pauſe desSturmes bemerkte die Wache der en auf Little o
daß ein großes S iff wa 800 Ufer ggge Jn demſelben We wng 9
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gegängenr fvilfe nd Dank Jn Söouthport vertheilte an Diens
tag wie uns vor dort depeſchirt wird der deutſche Generalkönſul

öhrd in Gegenwart des v ca 700 Lſtri an die n
üliebenen der am 10 Dez v J ertrunkenen Mannſchaften der

a eete wel der geſtrandeten Bark Mexiko Hilfe
e wollten Nach der Vertheilung ſpr
den Dank aus mit dem Hinzufügen daß ein derartiges

voßmüthiges Häldein entſchieden dazu beitragen milfſe das gute
wert inen zwiſchen den Völkern Deutſchlands und Englands

zu verſtärken

Das Handelsmuſenm in Frankfurt a iſt nuninchr eröffnet worden Daſſelbe ſoll die für unſere Jnduſtrie
und unſeren Handel verwerthbaren Produkte namentlich Rohſtoffe
überſeeiſcher Länder ſammeln Andererſeits weiſt das Muſenm
gewwerbliche Er re welche von fremden Jnduſtrieſtaaten nach

r ändern geliefert werden unter Verzeichunng derPreiſe der Zahlungsarkt der Eingangsabgaben und der Plaßſpeſen
auf Dem Muſeum iſt die Beihilfe der auswärtigen deutſchen
Könſulate geſichert

Der römiſche Bankier Vanſittart Chef des Bankhauſes Vanſiltart Co auf der Piazza di Spagna Nr 10 iſt todt
in ſeinem Bette aufgefunden Derſelbe war früher der Beſchützer

der beiden Schweſtern Romako geweſen die bei ihrem Selbſt
morde wor wenigen Wochen einen an Vanſittart gerichteten r
hinterlaſſen hatten worin ſie ihm für die ihnen zu puen deten

ter zungen dankten Kurz vor dem Ende der beiden an ee
hatte ſi er Vanſittart von ihnen zurückgezogen Man warauf die Nachricht von ſeinem Tode anſaängs deneigt anzunehmen

daß er gleichfalls einen Selbſtmord begangen habe Aber durch
die ärztliche Unterſuchung wurde feſtgeſtellt daß Vanſittart einemlage erlegen iſt nachdem er ſchon jahrelang an einer

erzkrankheit gelitten Immerhin iſt es aber möglich daß die
Aufregung über das ſchreckliche Ende der Schweſtern Romako
ſeinen Tod beſchleunigt hat

Vom Verräther Lopez Wir berichteten vor kurzem
üher den Tod des Oberſten Lopez jenes Verräthers der den
Kaiſer Max ſeinen Feinden um Geldeslohn überlieferte Der
T wird anläßlich des betr Todesfalls geſchrieben Jch

möchte zu dieſem Ereigniß anführen daß Oberſt Lopez den Kaiſer
Maximilian im April 1867 in Queretaro nicht allein verrathen
haben ſoll, wie Scherr ſagt ſondern poſitiv verrathen hatOberſt Lopez faiſerlicher Offizier und Befehlshaber eines

r verſönlicher Liebling Maximilians hatte nachts die
Wache an dem Kloſter La Cruz das an der Stadtmauer liegt
und in dem damals der Kaiſer wohnte Nach einem mit dem
Kommandirenden der republikaniſchen Truppen dem noch heute
lebenden General Escobedo getroffenen Uebereinkommen ließ
Lopez in der Morgendämmerung die Republikaner in die Stadt
Der Kaiſer wurde nicht in ſeinem Schlafzimmer gefangen ſondern
entkam noch mit einem Theile der Truppen und vielen ſeiner
Offiziere bis nach dem auf der anderen Seite Queretaros ge
legenen Glockenberge dem Cerro de las Campanas Erſt in der
Straße W er auf bereits in die Stadt eingedrungene republi
kaniſche Soldaten unter des General Rincon perſönlicher Führung
Dieſer erkannte den Kaiſer verſchmähte es aber ihn zu verhaften
nachdem er bereits bei dem Verrath mitgewirkt und wies ihm
den Weg ſeinen fliehenden Truppen nach Mit Tagesanbruch
ergab ſich Maximilian dann von allen Seiten umſtellt um
weiteres nutzloſes Blutvergießen zu verhindern auf derſelben
Stelle auf der er am 19 Juni erſchoſſen wurde Der Blut
preis den Oberſt Lopez ſich ansbedungen hatte und der ihm auch
ausbezahlt iſt betrug 2000 Goldunzen das heißt 36,000
Peſas oder 144,000 M Der republikaniſche General
Escobedo verfügte über dieſe Summe nicht Ein Handels
haus in Guangjuata gab ſie gegen Wechſel des in repu
blikaniſchen Dienſten ſtehenden einer ſehr reichen angeſehenen
mexikaniſchen Familie angehörenden Generals de Rincon Gallardo
her eines älteren Bruders des jetzigen Duque de la Regla
Rincons Anſprüche würden ſpäter mit einem Hauſe in der Haupt 8
ſtadt Trücretz l Dies Haus hatte Maximilian der
Marſchallin Bazaine einer S Mexi v aus der

h de la eng als Ho Zetsgpt geſchenkt egenwärtigé vleſe ihr vit aus willozeſſirt Frau Bazaine auf Heraus acher und ungeſetzlicherweiſe n irten Eigenthums Oberſt

VerraBlutgeld hat er 8 bei Lebzeiten wieder verloren Selbſt dieenigen welche ihn vezahiten und ſeine Ehrloſigkeit benntzten

aben ihm gehbgeitig wie Scherr Lchig rn die verdientenußtritte gegeben Waren meines Aufenthalt San e n zu
An nfang der e Jahre lebte Lopez mit Sch chaude beladen
allgemein verachtet irgendwo im Innern des Landes

Die Cholera in Argentinien Aus Buenos Ayreswird geineldet daß die Cholera daſelbſt in der Abnahme be
le en iſt wogegen andere Städte und das Land ſtark heim

uch

im anrzt gert überſtieg 790 von denen die
ich Wie d onders a wurden die
t W und Mendo e rdenille a 64 hielt ar Augen

el
an einen Tage

gange angezeigt

els SeeSee Bee G S r e e mer au der a e a ſie
en undn n t ihna e Gedleten undW e i ein weln e an elitte m i ineit 5 Kommandit a bendeAuch deutſche

er en ne
a welche ihre

7
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i e auhalt t ente e

de gerlung im ine z ne rü
ſchlug ſo W ins c geſchleudertUnd n d ein ſchrecklicher Kampf um das Leben der weil
manchem e dauerte Die erſchreckten Mannſchaften am Straude l
waren machtios ihren Kameraden und den enden Hilfe zu
bringen Die Ertrintenden wurden von der See ſüdwärts geführt

di

les to e e a nach hingegen vermoch

onto unIch die Mehrzahl der ausländiſchen Eiſendohngitien verhälinibmäßig u zu

ült wurden

a e 9
ene üten

eignet geht Weiſe gegeit

der Mayor ſeinen

r n e

ruhig 130 136 M

Chevaliergerſte 160 180 M

nie froh geworden das

t ſind Die Städte werden gegen einander abgeſ S Jn
u e res werden etwa 6000 Auswanderer namentlich
taliener in Quarantaine gehalten Das Elend iſtg Vorr Auswanderun 9 dahin wird h t Die Zahl der vo e

e

en
Juverſicht Sh ne et

mee iin rika n
ſt hteſſen emee tgeſe die weitere nehe n londoner wer ab i m w e rn

a frage Wolleneen anſt Proz kein i Wo waren Tritoſſtoffe U 30 um
48er un 45 Pf proKa Mittelkornm 150 t r Kilo

Kalibimduſtrien einere wurde dere M göb st en
g

ill

Den glichen
rgiiſſpektion Staßfurt de C orkaliumfabrikanten mür mit
heilt daß die Abſicht vorläge einen Theil der wom preuß

Verke ſgeförderten Karuallitſalze auf eigener Zu errithtender
Fabrik zu verarbeiten Jm übrigen richteten ſich die Aus

e en mehr gegen dierin Typen e bein n Wirth gung n taten habenunter ine Bern ine örlage vo tet ig Werden an
ie Veretuigten Ehemiſchen Fab er en

z und die Stadrurte Ehemif Fabri ienGeſell
ſchaft ebenſo ſehr an dem etwalgen Ausfall betheiligt ſind
die übrigen geſondert ſtehenden Fabriken ſo würden ſich
beiden Weſellſchaften dafür durch
Fabrikatklon an hochprozentigem h weſehag em Kali und Kali
ma welche beide Produkte
machen ſchadlos halten können und dies umſomehr als in denletzten Wochen auch für dieſe Fabrikate eine Preisübeteintunff

t

dieſe

zuſtande gekommen iſt und das Röhprodukt hierfür Kainit in
unbeſchränkten Mengen für Fabrikzwecke abgegeben wird

erner haben die genannten Geſellſchaften ſchon ſeit längerer Zeit
egonnen neue Fabrikationszweige mit aufzunehmen indem die

erſtere Geſellſchaft eine Pottaſchefabrik im Frühjahr errichten und
letztere demnächſt wie bereits mitgetheilt den i neuen
Süßſtoff Saccharin im großen darſtellen wird Was den Schacht
Ludwig II betrifft ſo ſteht es natürlich den Beſitzern frei jeder
Zeit auf demſelben eine Chlorkaliumfabrik zu bauen man wird
jedoch hierzu nur dann ſchreiten wenn die fiskaliſchen Schächte
daſſelbe thun oder je nachdem wie ſich nach zwei Jahren die
Verhältniſſe infolge der Uebereinkunft ſtellen ſich erſt ſpäter
ſchlüſſig machen

Dem her nach erfolgte die geſtern erwähnte Ueber
nahme von 25 Mill M preußiſcher 32proz Könfols durch
das Seehandlungskonſortium zum Parikurſe

Braunſchweig 26 Jan Jn der heutigen Gläubiger Verſammlder e n h t lennte wurde mitgetheilf W c Wirte
Fehlbetrag 1,044 mrie der Gläubigerguthaben 7888,000 MDie Gläubiger haben dem We Ware eet Spelti man bis auf zwer

uckerfabriken mit Forderungen in Höhe von 78,000 und verſchiedene kleine
läubiger mit 3000 M Forderungen Der Endtermin für die Zuſtimmungen
h Ken 4 Febr feftge dann wird ev dec Konkurs augemeldet indeß

die Kisſcten auf 3 audekommen eines Sergleichs günſtig

Der Aufſichtsrath ſetzte die Dividende für
1888 auf 4 Proz gleich 62 M pro Alkie feſt

Der Auffichtsrath der Berliner Omunibus Geſellſchaft r
die Vertheilung einer Dividende von 10 Proz 1885 11 Proz der
Bremktſchen Hypothekenbank die einer e von 3 Proz

Papierpreife einer am 25 d in Berlin abgehaltenen Sitzung
uorddeutſcher Papierfabrikanten wurde beſchloſſen von einer weiteren Er

betrage

höhung der Preiſe vorläufig abzuſehen aber an den vereinharten bis
herigen Preiſen unbedingt feſtzuhaltenDie Chem Zig deſtätigt daß das Reichsgericht entſchieden t nun
mehr jedem die Verwendung flüſſiger Kohlenſäure ſjedoch RNeduzirventih zu beliebhigen Zwecken reihtehe re

Die Zuckerfabrik Friedensau ſah ſich veranlaßt bei ihren Glänbigern
um ein Moratorium nachzuſuchen da in der Generalverſammlung am 26 d
die Aktionäre auf den Antrag zur Zeichnung von 690,000 M Prioritätsaktiennicht eingingen Jn einer zum 14 Febr einbernfenen Eeneralverſammlung ſoll
e Aufnahme einer hwpothetariſchen Anleihe in gleicher vöhe beſchloſſen

er
Halleſche Getreide und Produkten Vörſe

Hälle 27 Jan Preiſe mit An c ergepülr
pro 1000 Kilo netto Weizen feſt 0 M Landweizen bis 165 M feinſter fremder ber Not ſoggen

Gerſte Land und Futtergerſte ruhig
1000 Ko Futtergerſte 120 135 Landgerſte 149 155 MHäfer höher 122 125 Mark
Mais M Raps ohne Angebot Rübſen MeErbſen
150 170 Mark f Sorten über Notiz Kümmel exch
Sack per 100 Kilo netto ohne Notiz Stärke einſchl Faß von100 Kilo Jnhalt pr 100 Kilo netto 85 36 M höher
Ermittelte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko netto
Linſen 28 40 M Bohuen 16 17 M Kleeſagten
roth 80 90 M weiß 60 110 M Schwediſch 60 bis
100 M Esparſette 24 26 M Mohnſamen ohne
Angebot Futterartikel Futtermehl r We Roggenklete 9,75 Weizenſchalen 8,25 8,50 M elgeugeies t
e 58 W Bee be 950 10,50 dunkledi e 11,75 er Rat 27 bis2 i h b Solarst o 1 12 MSpirſtus 10 000 le ter ſull gürre et 87 50

Rüben
Wanerttauds Nachrichten

26 Jan 27 Jan n 26e 182 eSutenderg25 Jan 26 Jan lau aWeißenfels n 3 2822,82

n 989
Hſen 9 Eigene Wellen H Eiehand Ende

beW Nach Schluß der Redaktion nSeine a r der Saale s a hmee e aus Sofia ſoll Fürſti ahl des Hexzägs doni a e v dann von mnpfoblen
en e 27 Jan e de Saale NachMeldung des Berl T Peſt weri die en eal als der rn Berhovay zu ſprechen begann e
Kichücte vent ne als eine Shmehe
Röm 27 Bun Priv Telegr der Seale Zig Die
Regierung d s Senat und in der ſszure die
Erklärüun Italien beabſichtige keine Ere in es volle nie ſeſgeh net

dec veſiter r d tJan S 8e der deuſigen datkamentswa e e erhielt der Kandidat
er ber T in es Né JuW nei iDa 9 Ehmmen angefochten

morgen eine nochmalige Abſtimmung ſtatt

ine höher e timnuns rknnihchre

ehaltenen
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Jch offerire einen großen Poſten

105 ctm rein

r 3 z

elegenheitskauf
wollener Ileiderstofte

für S5 Pſg das Meter
Es iſt dies nicht die Hälfte des bisherigen Preiſes

K t SS z e SG S
Tuchhandlung Große Klausſtraße Nr 35

An s V Es e U
v e de Sp p Halle e den 25 Jomer 1887

S Hierdurch ine ich mich einem geehrten Publikum ergebenſt an
S zuzeigen daß infolge freundſchaftlicher Uebereinkunft Herr Otto Kaest S
M ner mit dem hentigen Tage aus dem unter der Firma wOtto Kaosiner Co

s gemeinſchaftlich eſührten

IIöhdaltransport und Spoditons Cögchaſt

ausgeſchieden iſt

e werde ſelbiges unter gleicher Firma weiter fortführen

S Vertrauen zu Theil werden wird deſſen es ſich bisher allgemein zu er F
freuen hatte Mit aufrichtiger Hochachtung verbleibe ich

Carl s mnmer

Gleiten mit unbeetgaibicher Leichtigkeit über Jedes Papier

weil die Spitzen eine Kugel bildenVorräthig in allen Papier und Schreibwaaren Handlungen

WeinanciungT als s und Weinstuben
Halle a Leißzigerſtraße 6

BReelle Weine billigſte Preiſe feinſte Burgunder Punseh
Essenzen Champagner beſte r und franzöſiſche Marken à Bout

2 2 50 3 5 6 50 5 bis 8 Delicatessen Kalteund warme Speisen 3 Zunmer nebenetnander Um geneigten

Beſuch bittet RawaldDonnerstag und Freitaggrüne Heringe u friſchen Seedorſch

a Pfd 20 Pfo beia Schulze s Wwe Leipzigerſtraße 21
Große Kieler c s 60 Stück 1 Mk 50 er echteKieler e de 60 Pfg Bratheringe 65 Stück Jnhalt

Mk 50 i Stück 2 Mark große Fürſten Neunaugen30 Stück 7 M 56 g getancherfen und ſauern Aal empfiehlt
in nur friſcher Waare und zu den billigſten Preiſen

e Schulze s Wwe Leipzigerſtraße 21

p ATENT n prompt u korrekt nachgesucht d
Königgrätzerstr 47 Ausführliche Pros gratis

aller Länder w
C Resseler Pat u Techn Baur Berlins W 11

z Ich habe daſſelbe mit allen Activen und oſhven übernommen und
S Mein Beſtreben wird dahin gerichtet ſein dem Geſchäfte den ehren e h

vollen Ruf den es ſeit ſeinem Beſtehen unausgeſetzt genoſſen hat zu i
erhalten und darf ich daher hoſſen daß ihm auch fernerhin daſſelbe

S I ſainteenwener Ttelier ST Wer ung S I è s

t Sedan
Zur r e röller S Br eitseheiſdt a J

eytas leiprigerstr

u gros r retan Beſter utoh ContobuchEinTriedricn R oh
band 8 Buch ſtark Conto Liniatur

erſtes Geſchäft Leipzigerſtraße 71 und 110 zweites Veſhäft

Empfehle nach beendeter Saiſon wegen Aufgabe meines zweiten

paginirt 4 25 Contobücher in
allen Stärken zu billigſten Preiſen

Geſchäfts folgende Artikel zu herabgeſetzten Preifen
Nerz IItis Skunks Zobel Schuppen Muffenund Kragen ſowie Pelze unter Koſtenpreis

Filzhüte für Herren von Mark 12 Biblorhaptes Prima Qual A2,25Piiz Knabenhüte 1710560 Copirbücher 1000 Biatt halbCylinderhüte Molesk 250 Contobüenere 1 8 Strazzen Quart u OktavF FormatProf Dr Jägers Normalhüte 3 5 Preiſeng Auswahl zu billigſten
Krause Fripzigerſtraße 31

Schultornister
Zohultas oben

aus
echt Seehund
glatt Leder

Cloth cAn gediegene Hnhaettt

Chapeaux mecanique 7 12 17Mütze
Shlipse Handschuhe Hosenträger Scohitrmme Pelzsachen

und Hüte was nicht am Lager laſſe in kürzeſter Zeit genau nach Angabe
anfertigen

Corsettes
Als ganz beſonders beliebt und gern gekauft empfehle Keine Maſchinenarbeit

ich CorsettesWürgeg Echnnxeneorſett à 275 S villigſte Bezugsquelle
isolde ächt Fiſchbein z e Albin Ientze 39 39

e NarrenkappenDieſe 3 Corſettes zeichnen ſich durch porgüglichen Sitz

beſonder Dauerhaftigkeit und Preiswürdigkeit aus

S eigenes Fabrikat
empfiehlt in größter AuswahlSiegmund Haagen Rob Winikcser

Halle a/S Markt Gr Ulrichſtraße 52
W Preisliſte gratis und franko

henGroßer Polks Maskenball
Sonntag den 30 Jan Abends 7 Uhr
Masken Anzüge im Lokale Wernicke

Nenkfrchem
Sonntag den 6 FebruarS Gtoßer Maskenball

Es ladet freundl ein C SchatzW 9 r t r g e v anſtändige Masken haben Zutritt
zum Beſten des Frauen Vereins zur Armen und Krankenpflege Burg bei eideburg

3 Vortrag Donnerstag den 27 d Mts Abends 6 Uhr ventim Volksschulsaale Neue Promenade wozu nete er Soneerh
Herr Profeſſor Dr med Eberth Alfred SchmidtEiniges von den Balkterien Neue Sing Akademie

zu dieſem und den folgenden n en ſind Du der
Buchhandlung von Sehroedel Simonm Marktplatz 23 für 2 Mark Proeitag den 28 Jan Abends 6 Uhr

Nahe am t Kl Klausſtr 14
Freitag den 28 d Mts Abends

Großes Vockbierfeſt
verbuiden Fgrrenabend

l wozu ergebenſt einladet Otto wWaseninsky

zu haben Einzelne Billets ebenda und am Eingang des Saales für 1 Mark Vevuug für ganzen Chor im
Die Einzelbillets ſind beim Eingang abzugeben Der Vorſtand Saale der Volksschule Gluck s Orpheus

Wächtler Mendelssohn s Loreley Finale etc
Concert 25 Februar

Anmeldungen neuer singender und zuVolks kaffeeküche hörender Mitglieder bei Herrn Musik
Durch du freprdti be zen gnteninen des Herrn Hoflieferanten Nietſchſ director Voretzsch Vibelwsetr s Lſind wir in den Stand et L kräftiger wohlſchmeckender Fleiſchbrühe Der Vorstand

fur 5 ablaſſen zu können ſie ſoll morgens v 10 12 pör verabfolgt wer eFamilien Nachricht

Bandwurm Große Auswahl Nachrutmit Kopf gebrauchter Möbel Ange n Tenee er
als h Sophas bürgerschuls und Organist Herr Carl

wird ſicherund gefahrlos durch

Pauſſellen an der 3wingerſtraße

u er Bad cS Stern v dcrr n W i d
S zu ufen r zahlunſon bſtreſteltenten c en Königſtraße 6 1 reppe

en rn n es

Tiſche Stühle Bettſtellen mit u Julius Möbius nach langen sehweren
das vorzi s wirkende voll ohne Matratzen Komodeu mit und Leiden darch den Tod in ein besserese n ge chuiacktoſe Genfer ohne Aufſatz Küchenſchränke u ſ w IJenseits hinübergegangen Ausgezeichnet

andwurmmittel entfernt hat zu u verkaufen durch vorzügliche geistige Begab
Earton 3 mit Schutzmarke oack Geiſtſtraße 50 reiches Wissen und durch seine

und Gebrauchsanweiſun Zu Beberrschung der Musil er ichbeziehen durch die Ap sowohl in en Merge a et nNervenleidendoe Preß tohlenſt eine nene
g ünden unentgeltlich u n anneet n e

427 r haun Schulen
B r 5hme in ein In San gernben auf nuſch Sritreichlich en

t r nung ihre Griderſtraßee Für den W Winchut e wort
ecel Wetdenpian a in Hun gr Thurm Herrenſtraße Expedition Neue Promenode 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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